
•

•

•

Tagebau Marga/ Hörlitzer Feld

Schlagwörter: Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Schipkau, Senftenberg

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Westlich des Ortes Brieske befand sich das Briesker Feld des Tagebaus Marga der Ilse-Bergbau AG. Nordwestlich dieser

Tagebaufläche wurde 1918 das dazugehörige Hörlitzer Feld mit einem Löffelbagger aufgeschlossen. Die Förderung konnte 1920,

ein Jahr vor Stilllegung des Briesker Feldes, beginnen. Mittels Kettenbahn wurde auch hier die geförderte Kohle in die zur Grube

gehörenden Brikettfabriken Marga I und Marga II, wie zuvor aus dem anderen Feld, gebracht. Mit der Errichtung des Hydrierwerks

im heutigen Schwarzheide gab es einen weiteren Großabnehmer. Der in den letzten Betriebsjahren in Franz Mehring umbenannte

Tagebau war 1949 ausgekohlt und wurde stillgelegt.

Zusammen mit dem Hörlitzer Feld des Tagebaus Marga und dem Tagebau Elisabethglück bildete das Briesker Feld das

Rekultivierungsgebiet Restloch Hörlitz. Wie schon erwähnt, wurden die Aufschlussmassen zur Verfüllung herangezogen, neben

der Einspülung von beispielsweise Kraftwerksasche. Aufgrund der Einbringungsform musste es grundwasserfern abgeschlossen

eingebracht werden. Für den Stützkörper einer Umfahrungsstraße wurde ein Bereich von 40  x 800 m rüttelverdichtet. Die übrigen

Bereiche wurden mit kulturfreundlichen Böden abgedeckt. Auf dem rekultivierten Gelände befindet sich eine Deponie, weshalb das

Gelände ebenfalls rütteldruck- und fallgewichtsverdichtet wurde.

  

   Datierung: 

   

 Aufschluss: 1918

   

 Förderung: 1924

   

 Stilllegung: 1949
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   BKM-Nummer: 32001854
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